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Kogler verliert Prozess: Urteil wegen
Pädophilie-Vorwurf entfacht Sturm!
Österreichs Noch-Vizekanzler Werner Kogler verliert

Gerichtsverfahren wegen diffamierender Vorwürfe; Urteil
kritisiert extreme Rechte.

Wien, Österreich - Werner Kogler, der derzeitige Vizekanzler
Österreichs, hat ein Gerichtsverfahren in zweiter Instanz
verloren, das bedeutende Konsequenzen für sein öffentliches
Image hat. Ein Bild von ihm wurde von der NGO „Stop-
Missbrauch“ auf einem Telegram-Kanal verbreitet, in dem er in
Verbindung mit Pädophilie und Frühsexualisierung gebracht
wird. Kogler, der sich durch die Verbreitung des Bildes in seiner
Ehre verletzt fühlt, hatte bereits im letzten Jahr am
Landesgericht für Strafsachen Wien eine Privatanklage wegen
Übler Nachrede eingereicht. Er forderte eine Entschädigung und
behauptete, mit pornografischem Material in Verbindung
gebracht zu werden.

Nach dem Urteil muss Kogler nun die gesamten
Verfahrenskosten tragen. Die Urteilsbegründung des
Oberlandesgerichts Wien (OLG) weist darauf hin, dass Politiker
Kritik aushalten müssen und dass die Angriffe auf Kogler
politischer Natur seien. Das Gericht sah in der Fotomontage
keinen „massiven Wertungsexzess“ und erkannte ein
ausreichendes Tatsachensubstrat an, um die Äußerungen zu
rechtfertigen. Laut GGG enthält die Montage, die in einer
gesellschaftspolitisch konservativen Telegram-Gruppe verbreitet
wurde, explizite Darstellungen und sexuelle Andeutungen, die
eine direkte Verbindung zur politischen Ausrichtung der Grünen
und deren Unterstützung der LGBTQ-Community herstellen.

https://www.ggg.at/2025/02/18/queerfeindliche-und-verstoerende-fotomontage-fuer-olg-wien-zulaessige-kritik/


Politische Dimension und
Medienberichterstattung

Die Entscheidung des OLG wurde in den Medien nur spärlich
behandelt, abgesehen von einem Artikel in „Der Standard“, der
das Urteil als Sieg der extremen Rechten bewertet. Die
Publikation kritisiert die Entscheidung und stellt die
Unabhängigkeit der Justiz in Frage. Das Gericht sieht die
Fotomontage als zulässige politische Kritik an und verweist auf
das bereits erkannte politische Engagement Koglers für sexuelle
Minderheiten und genderdiverse Sexualpädagogik. Die
rechtsextreme Seite hingegen feiert das Urteil.

Kogler wird nicht nur mit der Fotomontage in Verbindung
gebracht, sondern auch mit Dragqueen-Lesungen für Kinder, die
in der Öffentlichkeit stark umstritten sind. Das Urteil reiht sich in
eine Reihe von umstrittenen Entscheidungen ein, die in den
letzten Monaten getroffen wurden, und fördert eine bereits
existente Diskussion über die Rolle der Medien und deren
Einfluss auf die öffentliche Meinung, wie unter anderem durch 
DAS WISSEN beschrieben.

Der Einfluss der Medien auf politische
Diskussionen

Medien spielen eine entscheidende Rolle bei der Formung der
öffentlichen Meinung durch Berichterstattung und
Nachrichtenverbreitung. Sie können Themen setzen und das
Framing entscheidend beeinflussen, was besonders in
Polarisierungsfragen wie der LGBTQ-Politik deutlich wird. Koglers
Fall verdeutlicht die Art und Weise, wie Medieninhalte zur
Verzerrung von Wahrnehmungen führen können und gleichzeitig
die öffentliche Debatte steuern. Eine kritische
Auseinandersetzung mit solchen Themen und Medieninhalten
wird als erforderlich erachtet, um den Einfluss der
Berichterstattung auf die öffentliche Wahrnehmung zu
verstehen.

https://das-wissen.de/der-einfluss-von-medien-auf-die-oeffentliche-meinung/


Kogler erwägt nun, eine Nichtigkeitsbeschwerde beim Obersten
Gerichtshof (OGH) einzureichen. Ob und wie sich die mediale
Wahrnehmung und die rechtlichen Ergebnisse dieser
anhaltenden politischen Debatte entwickeln werden, bleibt
abzuwarten. Der Fall Kogler ist somit nicht nur ein Beispiel für
persönliche Angriffe gegen Politiker, sondern auch ein
Spiegelbild der aktuellen gesellschaftlichen Spaltung in
Österreich und dem Einfluss von Medien in diesem Kontext.
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